
Mein Auslandssemester an der Maynooth University 
ein Erfahrungsbericht 

- mit Bildern -

Vorbereitung (Vorbereitungszeit, Informationssuche, Fristen an der Gasthochschule etc.) 

Die Informationssuche gestaltete sich sehr einfach und schnell. Auf stud.ip wurde ich automatisch 

in die Gruppe ‚Auslandsaufenthalt English-Speaking Cultures 2008/2009 – unbegrenzt‘ 

aufgenommen und dort fand ich sowohl allgemeine Informationen zu allen Partneruniversitäten als 

auch zahlreiche Erfahrungsberichte. Ich kann wirklich nur jedem empfehlen diese durchzulesen. Es 

hat mir sowohl für die Wahl der Uni als auch für die späteren Schritte vor der Anreise sehr geholfen. 

Und ohne den ein oder anderen Tipp wäre ich an so manchen Stellen ziemlich ‚aufgeschmissen‘ 

gewesen. Um sich über Fristen der Gasthochschule zu informieren braucht man meist nur die auf 

stud.ip eingestellten Infoflyer zu den Unis zu lesen, manchmal sollte man zusätzlich noch auf der 

website der jeweiligen Uni recherchieren. Ursprünglich wollte ich meine Entscheidung für eine Uni 

nach deren Fachbereichsangebot auswählen. Ich studiere neben Englisch, Geschichte, und ich habe 

mich daher zuerst informiert welche der Partneruniversitäten ein vielfältiges ‚History Department‘ 

hat. Nach einigen Wochen Recherche kam dann aber auch der Wunsch in mir auf, nicht nur nach 

Kursen sondern auch nach Land zu wählen. Sicher – dies ist ein Auslandssemester und kein 

Urlaubssemester, aber auch während man studiert hat mein Freizeit und eben die Freizeit wollte ich 

in einem Land verbringen, von dem ich voll begeistert sein würde. Während die Cardiff University 

in Wales mit ihrem großen History Department mich bis hierhin hauptsächlich interessiert hatte, 

rückte nun  Irland in den Vordergrund – ein Land das mich immer schon faszinierte, das ich aber 

bisher nie besucht hatte. Ich habe vor der Abreise gespart; ich arbeite auf 450€ Basis in einer 

Bäckerei und habe einige Monatsgehälter gespart damit ich Irland erkunden kann. Das hat sich 

gelohnt.

Formalitäten im Gastland (Unterlagen, Bescheinigungen, Aufenthaltsgenehmigung, 

Behördengänge, Bankkonto, ggf. Wohngeld, sonstige finanzielle Fördermöglichkeiten etc.) 

Ich hatte so gut wie keine Formalitäten im Gastland zu erledigen. Die Währung in Irland ist der 

Euro und kaum ein Geldautomat rechnet Gebühren ab für Bargeldauszahlungen (ich besitze eine 

Kreditkarte), demnach musste ich noch nicht einmal mit viel oder genau abgezähltem Bargeld 

anreisen. Die einzige Formalität, die auf mich zukam war die Besorgung einer sog. Leap Card –

quasi ein Ticket für den öffentlichen Verkehr, für welches man sich online registrieren muss, und es 

später im Büro der Students Union  gegen eine Gebühr abholen kann. Die Leap Card kostet im 

Monat für Studierende 80€, bitte beachtet diese zusätzlichen Kosten. Diese Karte funktioniert mit
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einer ‚Limit Funktion‘, es werden nicht mehr als 20€ in der Woche abgerechnet, selbst wenn man

im Wert  von z.B.  30€ fährt,  und am Tag nicht  mehr  als  5€ selbst  wenn man den ganzen Tag

mehrmals  Bus  fährt.  Diese  Leap  Card  kann  man  dann  auf  dem Campus  im Londis,  sowie  in

zahlreichen andere Londis Filialen aufladen.  Man kann in allen Bussen auch noch mit  Bargeld

zahlen, dies ist aber teurer und es wird kein Wechselgeld ausgegeben. Mein Rat daher: kauft euch

unbedingt so eine Karte, da allein zwei Fahrten täglich (zur Uni und zurück) ohne Leap Card schon

6€ oder mehr kosten und man ja auch neben den Unifahrten viel von seiner Stadt sehen möchte.

Rad fahren gestaltet sich aufgrund der fehlenden Geh bzw. Radwege und der dort entlang rasenden

Busse auf der Strecke zur Uni als eher schwierig, ich habe es versucht um Geld zu sparen, habe es

dann aber gelassen. 

Allgemeine  Informationen  zur  Partnerhochschule (Lage/Anreise,  Orientierungswoche/Info-

Veranstaltungen  für  Erasmus-Studierende,  Betreuung/Ansprechpartner;  Immatrikulation,

Campusleben, Freizeitangebote, Kulturelles etc.)

Die Maynooth University ist sehr gut mit den öffentlichen Verkehrsmitteln von den umliegenden

Orten aus zu erreichen. Ich habe in Leixlip gewohnt und habe nach Maynooth circa 12min mit dem

Bus gebraucht,  von da aus sind es circa 5-10 Minuten zu Fuß zum Campus. Die Uni ist super

gelegen, man kann entspannende Spaziergänge im angrenzenden Park machen, ist aber auch nicht

weit  von der nächsten Bar, dem nächsten Restaurant,  oder dem nächsten Café entfernt.  Aldi ist

quasi direkt neben dem Campus. An Regentagen bietet das Shopping Centre Maynooth neben dem

Campus  eine  gute  Aufenthaltsmöglichkeit  für  Freistunden.  Maynooth  hat  außerdem eine  große

Tesco Filiale,  ein  McDonalds  und ein  Lidl.  Die  Uni  hat  keine  mit  Bremen vergleichbar  große

Mensa, es gibt aber eine kleinere Cafeteria mit warmen Speisen dort, die allerdings weitaus teurer

sind als in Deutschland. Ich habe mir jeden Tag ein Lunch Paket vorbereitet, oder zur Not bei Aldi

etwas  geholt.  Es  gibt  außerdem  ein  kostenloses  Fitnessstudio  auf  dem  Campus.  Ich  möchte

hervorheben, welch große Offenheit und Freundlichkeit uns an der Maynooth University bereits in

der Orientierungswoche entgegengebracht wurde. Man hat sich wirklich große Mühe gegeben, uns

eine ganz tolle Zeit zu bescheren. Die 3 Orientierungstage waren sinnvoll und super wichtig um

Kontakte zu knüpfen. Ich habe nahezu alle meine Freunde des Auslandssemesters während dieser

ersten 3 Tage kennengelernt. Nach den Infoveranstaltungen gab es nachmittags ein Welcome Dinner

für alle Internationals, so kam man auch mit Study Abroad Studierenden aus beispielsweise den

USA in Kontakt. Das Highlight der 3 Tage war ein gemeinsames Ceilí (traditioneller Irish Dance)

mit allen. Für den Ablauf der weiteren Tage wurden uns Ansprechpartner vorgestellt und man fühlte

sich nie  ‚allein‘  mit  seinen Fragen.  Die persönliche Immatrikulation war mit  dem Abholen der

Student Card im International Office erledigt und die  Registrierung für die Kurse erfolgt in der 1.
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Woche.  Man  erhält  eine  Einladung  per  e-mail.  Generell  wird  vieles  per  e-mail  kommuniziert.

Freizeitangebote  bieten  die  ‚Clubs  und  Societies‘  der  Maynooth  University,  die  für  viele

Geschmäcker etwas zu bieten haben. Ich war zwar in der Dance Society eingetragen, da ich auch in

Deutschland tanze, hatte jedoch letztendlich gar keine Zeit für ein ‚Hobby‘ dort. Nicht wegen der

Uni sondern weil ich sehr viel gereist bin und viele Freunde dort gefunden habe mit denen ich mich

traf. Clubs und Societies eignen sich aber super wenn man in der ersten Woche vielleicht noch nicht

so viele Leute kennengelernt hat. Die Erasmus Society IESN kann ich leider nicht empfehlen. Sie

erwiesen sich als sehr chaotisch organisiert und zahlreiche Trips wurden abgesagt oder zu teuer

angeboten.  Gut war die Society aber  für kleinere Treffen wie bowling Abende oder Ähnliches.

Einen Belfast Trip oder Ähnliches würde ich jedoch empfehlen auf eigene Faust zu planen. Wer

sich für Kultur und Geschichte interessiert, wird in Maynooth und Umgebung viel zu sehen haben,

oft auch völlig kostenlos (Castles, Kirchen, Museen etc.). Innerhalb einer guten halben Stunde ist

man mit  dem Bus in  Dublin.  Für  die  Busse  kann  ich  die  App ‚Dublin  Bus‘  mit  live-Fuktion

empfehlen, da die Busse die regulären Fahrzeiten nie einhalten. 

Kurswahl /Kursangebot/ -beschränkungen für ERASMUS-Studierende

Die Maynooth University bietet ein besonders übersichtliches Kursangebot online. Unter diesem

Link  https://www.maynoothuniversity.ie/international/study-maynooth/available-courses kann man

sich  durch  die  verschiedenen  Fachbereiche  klicken.  Die  Kurse  standen  ab  dem späten  August

online, man konnte sich aber auch schon davor an den Kursen des letzten Jahres orientieren. Per e-

mail  wurde  ich  über  Fristen  zur  Anmeldung  der  Kurse  informiert.  In  der  Orientierungswoche

erhielten wir dann Informationen und Formulare zum möglichen Kurswechsel, der bis 2 Wochen

nach Semesterbeginn noch möglich war. Kurse, die besonders interessant für Erasmus Studierende

sind, sind Celtic Studies Seminare, mit denen man sogar ein Zertifikat erwerben kann. Ich habe  auf

diese  Weise   das  Certificate  in  Irish  Cultural  Heritage  erworben

(https://www.maynoothuniversity.ie/sites/default/files/assets/document//Cert_Ir%20Cult

%20Heritage%20Sem%202%202019-20%20flyer%20final.pdf).  Im  Rahmen  dieser  Seminare

finden  auch  die  beliebten  ‚Field  Trips‘  statt,  4-6x  pro  Term  finden  Ganztagesexkursionen  zu

bedeutenden  kulturhistorischen  Stätten,  wie  z.B.  dem  Grab  aus  der  Eisenzeit,  Unsesco

Weltkulturerbe Newgrange, statt. Diese Feldseminare empfehle ich ausdrücklich. Auch wenn man

das  Zertifikat  nicht  macht,  kann  man  diese  Kurse  belegen  und  mit  auf  Exkursion.  Für

Geschichtsinteressierte empfehle ich neben dem History Departement auch das Departement für

Early  Irish  Studies  https://www.maynoothuniversity.ie/international/study-maynooth/available-

courses/early-irish-sean-ghaeilge,  welches  beispielsweise  Kurse zu  der  Historie  der  Wikinger  in

Irland anbietet. Die Prüfungen bestehen in den meisten Seminare aus essays (oft zwischen 1500 und
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5000 Wörtern). Eine ‚klassische‘ Klausur habe ich nur in einem Seminar geschrieben. Wenn man

die  Zertifikat-Kurse  des  Irish  Cultural  Heritage  Departements  besucht,  sind  die  Prüfungen

kontinuierlich über das Semester verteilt und nicht erst am Ende. Besonders ist bei dem Zertifikat,

dass man keine Klausuren hat sondern ‚nur‘ essays schreiben muss. Die Recherche dazu war meist

gut möglich, da die Bibliothek ähnlich wie die Uni Bremen viele Online- Bücher bietet. Mein Tipp:

nutzt für die Recherche eurer essays auch die Online Ressourcen der Uni Bremen, das hat mir

extrem geholfen. Wer sich Sorgen wegen der Sprache beziehungsweise dem Akzent macht,  den

kann ich beruhigen. Die Professoren sprechen alle deutlich und sehr klar zu verstehendes Englisch

und man kommt gut mit. Es gibt eine Online-Plattform vergleichbar mit stud.ip, ‚Moodle‘, auf der

Texte  für  die  Seminare  hochgeladen  werden  und  wo  auch  die  essays  oder  andere  Aufgaben

hochgeladen werden können. Den Zugang dazu erhält man 1-2 Wochen nach Beginn des Studiums

in einer e-mail. Ebenfalls erhält man ein e-Mail Konto, über welches der Kontakt mit den Dozenten

läuft. Ich musste meine essays alle in Papierform einreichen, aber das ist ganz unterschiedlich je

nach Seminar.  Hervorzuheben ist  an dieser  Stelle  noch, dass an der  Maynooth University  kein

‚Unterschied‘  zwischen  Irischen  Studenten  und  Erasmus  Studierenden  gemacht  wird,  was

manchmal eine kleine Herausforderung für die Erasmus Studenten darstellen kann. Man hat an der

Maynooth University im Oktober eine ‚Study Week‘, vergleichbar mit der ‚Reading Week‘ im ESC

Studium an der Uni Bremen, in der man keine Veranstaltungen hat sondern Zeit für seine essays hat.

Wenn  man  allerdings  vorher  und  nachher  fleißig  ist,  kann  man  in  dieser  einen  Woche  auch

wunderbar reisen. 

Unterkunft  (Besonderheiten  bei  der  Wohnungssuche,  Empfehlungen,  Internetadressen,

Wohnheime/Privatunterkünfte/kurzfristige  Unterkünfte,  Lage/Ausstattung/Kosten  etc.) Im  Mai

erhielt  ich e-mails  der Maynooth University mit Links und Informationen zu Unterkünften.  Mit

meinen  zugeschickten  Daten  für  ‚Student  Web‘  erhielt  ich  Zugang  auf  den  ‚home  finder‘

https://www.maynoothuniversity.ie/student-services/Homefinder, diese Seite ist ohne Login Daten

nicht  hilfreich.  Hat  man  aber  seine  Daten,  ist  diese  Seite  Gold  wert.  Es  sind  bis  zu  700

Unterkunftsanzeigen gelistet, alle übersichtlich  gestaltet und mit Kontaktdaten versehen. Ich habe

mich  direkt  bei  10  Unterkünften  gemeldet  und  angefragt.  Es  hat  dann  sogar  mit  meiner

Wunschunterkunft geklappt, ich kann nur empfehlen sich früh (sobald man seine Anmeldedaten

erhält) darum zu kümmern. An alle, die sich später darum kümmern: das kann auch noch klappen,

da viele Anzeigen erst Ende August hochgeladen werden. Ich würde Seiten wie ERASMUSU aber

nicht empfehlen, sie sind kostspielig und es gibt nur sehr wenig Angebote. Nutzt die Seite der Uni

Maynooth  und rechnet  mit  Mai-Juni  für  die  Wohnungssuche.  Ich  habe  in  einer  Gastfamilie  in

Leixlip gewohnt, circa 5min Fußweg von der Busstation, von der der Bus zur Uni fährt. In dem
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Haus  habe  ich  zusammen  mit  einem jungen  Ehepaar  und  deren  2  kleinen  Kindern  (2  und  4)

gewohnt. Ich hatte mich bewusst für eine Familie und gegen eine Studenten WG entschieden. Die

Mietkosten  betrugen  550€  im  Monat.  Damit  liegt  die  Miete  im  guten  Mittelfeld  hier.  Im  Ort

Maynooth selbst zahlten viele bis zu 800€ monatlich.  Es gab auch Unterkünfte in umliegenden

Orten wie Celbridge, Leixlip oder Lucan für 400 oder 450€ monatlich, aber darunter gab es nichts.

Für September habe ich nur die Hälfte bezahlen müssen, da ich erst am 17. September angereist bin

und für den Dezember habe ich nur 3 Wochen bezahlen müssen, da ich am 22.12. zurückgeflogen

bin. Ich konnte die Miete monatlich überweisen und musste auch kein ‚Security Deposit‘ vorher

bezahlen (manche mussten bis 1000€ von diesem ‚Pfand‘ überweisen‘). Ich war die erste Studentin,

die die Familie aufnahm. Das hatte viele Vorteile. Ich hatte zum Beispiel keine Regelliste, die viele

andere Unterkünfte aufgrund von schlechten Erfahrungen in der Vergangenheit sehr wohl hatten.

Ich  hatte  ein  Einzelzimmer  mit  Doppelbett  und  einem eigenen  Bad eine  Tür  weiter.  Ich  kann

Familien mit sehr jungen Kindern nur empfehlen, wenn man nicht ein Mensch ist, der abends gerne

weggeht. Kinder wachen früh auf (zwischen 5:30 und 6:30) und ausschlafen konnte man nicht. Ich

war gern abends  zuhause  deswegen stellte  das  für  mich kein  großes  Problem dar.  Nehmt aber

unbedingt Ohropax mit oder kauft sie in einer Apotheke vor Ort, da die Wände der Wohnungen in

Irland im Allgemeinen sehr dünn sind. 

Sonstiges  (besondere  Erlebnisse,  Transport,  Studentenjobs,  Hinweise  zur  Sicherheit,  Internet,

Probleme/Anregungen/persönliche Empfehlungen etc.) 

Ich habe wirklich viel Zeit gehabt, um das Land zu erkunden. Ich habe Seminare im Rahmen von

30CP belegt und immer alles fristgerecht eingereicht, aber trotzdem ganz viel unternehmen können.

Ich bin sehr sehr viel gereist und habe fast ganz Irland gesehen. Ich war mehrmals in Nordirland, in

Belfast sowie mehrere Tage oben an der Küste, wo auch der Giant‘s Causeway ist. Ich war 2x in

Galway und an den Cliffs of Moher an der Westküste. Ich habe den Süden, bzw. den Ring of Kerry

und die Dingle Peninsula bei einem Roadtrip mit Freunden und einem Mietwagen bereist. Ich war

desweiteren  im Landesinneren  und habe  viele  Burgen und Kirchenruinen besichtigt.  Es  ist  ein

kleines Land und man kann oft innerhalb von 1-2 Stunden aufregende Städte erreichen. Es gibt den

DublinCoach Bus zwischen Dublin und Belfast der 16x täglich in 1.5h für nur 10€ zwischen den

beiden Städten verkehrt. Es gibt außerdem den citylink, der in 2.5h und für nur 12.50€ von Dublin

nach Galway fährt. Der Nordwesten und der Süden sind besser mit Auto zu erreichen. Generell sind

Busse weiter verbreitet als Bahnen. Meine absolute No.1 Empfehlung in Dublin ist der Howth Cliff

Walk auf der Halbinsel Howth in Dublin. Der Klippenweg ist völlig kostenfrei aber spektakulär und

mit Bus und Bahn sehr gut zu erreichen. Ich bin den Cliff Walk insgesamt 4x gegangen. Einmal mit

Freunden von der Uni, und dann mit jedem der mich aus Deutschland besuchen kam. Natur pur und
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sozusagen ‚die Cliffs of Moher von Dublin‘. Des Weiteren sind fast alle Museen kostenlos und sehr

interessant. Das kostenpflichtige Wikingermuseum ‚Dublinia‘ und die Mischung aus Theater und

Dungeon ‚The Vaults‘ kann ich besonders empfehlen. Mein Lieblingspub war der Laningan‘s Pub

nahe  der  O‘Connell  Street,  dort   sieht  man  die  Wände  und  Decken  vor  lauter  Gruselmasken,

Dekorationen, und Gitarren kaum noch; eine unvergleichliche Stimmung und sehr gutes Essen. Ich

empfehle außerdem ausdrücklich die ‚Dublin Zoo Wild Lights‘ zwischen November und Dezember

zu  besuchen,  eine  spektakuläre  Lichterveranstaltung  für  jedes  Alter,  es  empfiehlt  sich  früh  zu

buchen,  da  es  extrem schnell  ausverkauft  ist.  Ich  war  während  meines  Auslandssemsters  auch

einmal in Schottland. Ryan Air fliegt täglich mehrmals zwischen Dublin und Edinburgh für 4.99€

bis  20€ und Schottland  ist  definitiv  eine  Reise  wert.  Das  Mobilfunknetz  in  Irland  ist  für  eine

Deutschen Luxus. Ich hatte an den abgelegendsten Orten anstandsloses Netz und in der Stadt sowie

in den Unterkünften und auf dem Campus war sehr gutes Wlan. In jedem Bus hat man freies Wlan

und USB Auflademöglichkeiten. Ich habe mich in Irland zu jeder Zeit immer sehr sicher gefühlt,

obwohl ich dazu tendiere sobald es dunkel wird etwas ängstlich zu sein. Lebensmittel sind in Irland

günstiger als in Deutschland solange man bei Aldi und Lidl einkauft. In den Restaurants bekommt

man stets großzügige Portionen Leitungswasser ohne Nachfrage, sodass man teilweise gar  nicht für

Getränke bezahlen muss. Das irische Leitungswasser kann man trinken wenn das Gasthaus einen

Filter  im Wasserhahn hat.  Für jemanden, der gerne einige Kleidungsstücke kaufen möchte aber

nicht allzu viel Geld dabei hat, kann ich als Geheimtipp die Second Hand Läden/Charity Shops die

in  jedem  Ort  mehrmals  vorhanden  sind,  empfehlen.  Sogar  hochwertige  Markenprodukte  wie

Outdooraustattung von Patagonia oder Kleidung von Abercrombie & Fitch kann man dort für sehr

wenig  Geld  finden  und  es  wird  auch  gerne  von  irischen  Studenten  genutzt.  Für

Nachmittagsaktivitäten  mit  Freunden  kann  ich  das  Base  Entertainment  Centre  in  Celbridge

empfehlen,  welches  Bowlingbahnen  beinhaltet,  Spielautomaten,  Billiard  Tische  etc.  Ich  hatte

während der gesamten Zeit fast jeden Tag blauen Himmel in Irland und habe die Sonnenbrille öfter

gebraucht als den Regenschirm. 

Nach der Rückkehr (z. B. Anerkennung der Studienleistungen, Transcript of Records etc.) 

Nach meiner Rückkehr musste ich die Confirmation of Study Period im International Office der

Universität Bremen einreichen. Ich wusste aber nicht, dass erst nach Einreichen und Prüfen dieses

Dokuments die Funktion auf mobility online freigeschaltet wird, dass man seinen Erfahrungsbericht

hochladen kann. So wurde es letztendlich etwas knapp. Den EU Survey Link habe ich zu diesem

Zeitpunkt (Ende Januar) noch nicht erhalten und das Transcript of Records meiner Leistungen in

Irland ebenfalls noch nicht.
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Fazit 

Ich werde der Universität Bremen, der Maynooth University und Erasmus für immer dankbar sein

für diese Möglichkeit. Dieses Auslandssemester in Irland bleibt eine unvergessliche Zeit in meinem

Leben und hat mir sowohl für das weitere Studium als auch für meine persönliche Entwicklung viel

gebracht.  An der Maynooth University hat man eine sehr ausgewogene ‚work-life-balance‘ und

lernt  sowohl  viel  für  das  Studium als  auch  für  das  Leben  außerhalb  der  Uni.  Ich  habe  einen

Eindruck  in  das  Geschichtsverständnis  der  Iren  bekommen,  was  für  mich  als  angehende

Geschichtslehrerin  und  Vertreterin  der  multiperspektivischen  Unterrichtsinhalte  sehr  interessant

war.  Darüber  hinaus  habe  ich  den  Kursen  American  History  und  Viking  World  viele  Inhalte

erarbeitet, die mir für spätere Unterrichtsthemen des Lehrplans definitiv nützen werden. Außerdem

hatte  ich  an  der  Maynooth  University  innerhalb  der  Celtic  Studies  aber  auch  die  Möglichkeit

persönlichen,  weniger  berufsgebunden  Interessen  nachzugehen,  wie  den  prähistorischen  Stätten

Irlands. Ich habe außerdem Freunde fürs Leben gefunden, viele neue englische Begrifflichkeiten

verinnerlicht und einen wirklichen Eindruck von Irland bekommen. Ich habe das Gefühl, in Irland

wirklich ‚gelebt‘  zu  haben,  nicht  bloß eine andere  Uni  im Ausland zu besuchen.  Nach diesem

Auslandssemester ist mir noch deutlicher geworden, dass ich irgendwann nochmal für längere Zeit

ins Ausland gehen möchte. Irland hat sich mir gegenüber als ein sehr freundliches, schönes, und

geschichtsreiches Land gezeigt. Ich bewundere die Landschaft dieses Landes und die ‚Wildheit‘ der

Küsten. Wer Ursprünglichkeit, wilde Natur, Geschichte, fröhliche Musik und liebe Menschen mag,

der  sollte  sein  Auslandssemester  in  Irland  verbringen.  Die  Maynooth  University  kann  ich  als

Hochschule in Irland wärmstens weiterempfehlen. 

 

(mit Freundin und dem Dozenten der Irish Cultural Heritage Kurse auf einem Feldseminar)

→ auf den folgenden Seiten sind Bilder einiger Eindrücke zu finden. 
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Der Campus

Mein Geheimtipp: Der Howth Cliff Walk

Feldseminare:
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Reisehighlights (Cliffs of Moher, Giant‘s Causway, Dingle, 
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